Nummer: MCS-02
Betrieb: 

Bearbeitungsstand: 02/26 


Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Musterbereich

	
	1. Anwendungsbereich
	

	
	· Der Anwendungsbereich ist der durch die Gaswarnanlage überwachte Bereich:
____________________________________________________________________
· Es werden folgende Gase überwacht:
____________________________________________________________________

	

	
	2. Gefahren bei gasaustritt
	

	
	· Brennbare Gase: Explosionsgefahr 
Methan, Propan, Wasserstoff, Acetylen, _______________________________
· Giftige Gase: Vergiftungsgefahr 
CO2, CO, H2S, SO2, NH3, Cl2, ______________________________________
· Inertgase: Erstickungsgefahr 
Stickstoff, Helium, Argon, ___________________________________________
· Sauerstoffüberschuss: Brand- und Explosionsgefahr
· Sauerstoffmangel: Erstickungsgefahr
	

	
	3. Alarmierung
	

	
	Optische Alarme (Blitzleuchten)
Es wurde eine Gaskonzentration festgestellt (Voralarm).
Akustische Alarme (Sirenen)
Es wurde eine höhere Gaskonzentration festgestellt (Hauptalarm).

	

	4. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln

	
	Optische Alarme (Blitzleuchten)

· Die verantwortlichen Personen informieren (siehe Punkt 5)
· Mögliche Maßnahmen:

· Den Raum lüften.

· Ggf. Die Gaszufuhr abstellen (Not-Aus betätigen)

· Gegenprüfung mit einem mobilen Gaswarngerät

· Weitere Maßnahmen:

· ________________________________________________________________

· _______________________________
Akustische Alarme (Sirenen)

· Die Gaszufuhr abstellen (Not-Aus betätigen)
· Den Gefahrenbereich verlassen.
· Die verantwortlichen Personen informieren (siehe Punkt 5)

· Zum Sammelplatz gehen.

· Weitere Maßnahmen:

· ___________________________________________________________________

· ___________________________________________________________________

	

	5. Informationskette

	
	Optische Alarme (Blitzleuchten)

· Ansprechpartner innerhalb der Geschäftszeiten: 
___________________________________________________________________
· Ansprechpartner außerhalb der Geschäftszeiten
___________________________________________________________________
Akustische Alarme (Sirenen)

· Ansprechpartner innerhalb der Geschäftszeiten

___________________________________________________________________
· Ansprechpartner außerhalb der Geschäftszeiten
___________________________________________________________________

	

	6. VerHALTEN BEI STÖRUNG der GAswarnanlage

	
	Bei erkennbarer Störung, z.B. durch eine optische Anzeige an der Gaswarnzentrale (Störungs-LED), sind folgende Stellen zu informieren:

· Ansprechpartner innerhalb der Geschäftszeiten

___________________________________________________________________
· Ansprechpartner außerhalb der Geschäftszeiten

___________________________________________________________________

	

	7. WARTUNG UND Instandhaltung

	
	Tägliche Sichtkontrolle Gaswarnzentrale 

· Ist die Anlage betriebsbereit? Liegen Störungen vor?

· Dokumentation der täglichen Sichtkontrolle

Monatliche Sichtkontrolle der gesamten Anlage 
· Kontrolle der Gasmessfühler sowie der optischen und akustischen Alarmmelder durch eine unterwiesene Person
· Dokumentation der monatlichen Sichtkontrolle

· Name der unterwiesenen Person: _______________________________________
4-Monatliche Funktionsprüfung 
· Durchführung durch Fachpersonal (z.B. externe Fachfirma)
Jährliche Systemprüfung 
· Durchführung durch Fachpersonal (z.B. externe Fachfirma)


	

	8. Folgen bei Nichtbeachtung

	
	· Gesundheitliche Schäden durch Vergiftung, möglicherweise mit Todesfolge.
· Explosion mit Personenschäden, möglicherweise mit Todesfolge und hohe Sachschäden.
· Erstickung durch Sauerstoffmangel.

· Entstehung von Bränden durch Sauerstoffüberschuss.

· Insolvenz der Firma und Verlust der Arbeitsplätze.

	


Datum:

	 Nächster

 Überprüfungstermin:
	Unterschrift:
Unternehmer/Geschäftsleitung


Verwendung der Musterbetriebsanweisung
Vorwort

Diese Musterbetriebsanweisung dient als Vorlage, die den jeweiligen Anforderungen anzupassen ist. Um dieses Muster anzupassen, sei auf das Dokument KB040 „Vorgehensweise bei der Erstellung von Betriebsanweisungen“ der BG RCI verwiesen.

Das Muster ist so aufgebaut, dass es einfach ausgefüllt werden kann und in dieser Form auch als Aushang dienen kann.

Für wen ist die Musterbetriebsanweisung geeignet:

· Kleinbetriebe ohne Sicherheitsbeauftragter.

· Kleinere und mittlere Betriebe.

· Betriebe, die nur einen Bereich mit einer Gaswarnanlage überwachen.

· Betriebe, die nur einen Raum überwachen (Z.B. Lagerraum)

· Betriebe, die nur eine einzelne Gaswarnanlage betreiben.

Für wen ist die Musterbetriebsanweisung nicht geeignet:

· Große Betriebe, die eigene Formate für ihre Betriebsanweisungen verwenden. 

· Betriebe mit mehrstufiger oder komplexer Informationskette.

· Betriebe die mehrere Gaswarnanlagen betreiben und in einer Betriebsanweisung integrieren möchten.

· Bei komplexen Fällen und wenn nicht alle notwendigen Informationen in das Musterdokumente passen.
Wie ist die Betriebsanweisung zu verwenden:

Die Betriebsanweisung dient als Muster und ist auf den jeweiligen Fall anzupassen. Hierbei ist das Dokument KB040 „Betriebsanweisungen Verbindliche Anweisung zum sicheren Arbeiten“ der BG RCI zu beachten. Siehe Bild 1 (Abbildung aus KB040 – BG RCI: Vorgehensweise bei der Erstellung von Betriebsanweisungen)
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Bild 1: Vorgehensweise bei der Erstellung von Betriebsanweisungen, Quelle: Abbildung 2 KB040 – BG RCI.
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